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auch der Gehorlosenverein,
der Sportclub und die
Sprachheilschule St. Gallen.
Aber, und dabei wurde dem
Schreibenden warm ums
Herz, der thurgauische Verein
unterstitzt zudem die Gehor-
losenschulen von Beirut (Li-
banon) und Salt (Jordanien).
Ilhr Grinder, Pfarrer Dr. Ande-
weg, wird sich freuen. In der
Ostschweiz hofft man, ein
Haus zu mieten oder kaufen
zu konnen, in dem man sich
regelmassig treffen kann zur
Forderung von Gemeinschaft
und zur Weiterbildung.

Ruhe in der Zentral-
schweiz, Bewegung
in Schaffhausen

In der Zentralschweiz sind es
vor allem die alteren Gehor-
losen, die an den gemit-
lichen Nachmittagsveranstal-
tungen teilnehmen. Sie kom-
men auch zahlreich zu den
gemeinsamen Festen im Jah-
reskreis. Die Jungen organi-
sieren ihrerseits Treffs, wobei
sie auf Wunsch von der Bera-
tungsstelle unterstitzt wer-
den. Leider konnen sie nicht
mehr auf Frau Koller zahlen,
welche die Stelle im Herbst
1993 verlassen hat.

Bewegt war das Berichtsjahr
vor allem in personeller Sicht
in Schaffhausen. Vier Vor-
standsmitglieder demissio-
nierten, unter ihnen Verena
Hiltbrunner, die dem Gre-
mium seit 1949 angehorte.
Ein solcher Wechsel kann
auch eine Chance bedeuten.
Jedenfalls fasste der Schaff-
hauser Verein die Gelegen-
heit beim Schopf. Er wird neu
von drei Gehorlosen und drei
Horenden geflihrt, die nun
langst Besprochenes und Ge-
plantes in Bewegung brin-
gen. Vorab die Einrichtung

eines  «Treffpunktes» im
Coop-Zentrum der Kantons-
hauptstadt. Der neue

Schwung hat bereits zu
einem positiven Ergebnis ge-
fuhrt: Der Prasident spurt
eine wesentliche Entlastung!

Neue Welten fur
horende und gehorlose Kinder

Wahrend eines halben Jah-
res besuchten horbehinderte
Kinder des Gehorlosenkin-
dergartens Riehen regelmas-
sig den Kindergarten an der
Schonbeinstrasse. Innerhalb
einer Projektwoche ver-
brachten die Kindergruppen
gar die ganze Zeit da. Der In-
tegrationsversuch offnete
beiden Gruppen neue Welten
und wurde zum Erfolgserleb-
nis fiir alle Beteiligten.

Strahlend hlipft die muntere
Flnfjahrige herein, gibt der
Kindergartnerin die Hand
und aussert — flir ungetlibte
Ohren unverstandliche -
Laute. «Guten Tag, Frau
Degen», sagt die Begrlsste
sehr langsam und sehr deut-
lich vor. Seit Anfang Jahr
empfangt sie ihre vier
Schitzlinge jeden Donners-
tagnachmittag in  einem
staatlichen Regelkindergar-
ten an der Schonbeinstrasse
statt am gewohnten Ort im
Gehorlosenkindergarten  in
Riehen. Elisabeth Degen ar-
beitet seit Anfang Jahr mit
der Kindergartnerin Elisabeth
Sartorius zusammen. Die bei-
den Kolleginnen haben sich
zum Ziel gesetzt, die horbe-
hinderten Kinder innerhalb
eines Projektes so gut wie
moglich in einen «Normalkin-
dergarten» zu integrieren.
Der wochentliche Halbtages-
besuch wurde erganzt durch
eine Projektwoche, wahrend
der die beiden Kindergrup-
pen, vier horbehinderte und
14 horende Kinder, die ganze
Zeit miteinander verbrach-
ten.

Dabei machten sowohl die
beiden Kindergartnerinnen
als auch die Kinder ganz er-
staunliche Erfahrungen. Die

horenden Kinder lernten
schnell, sich mit anderen
Kommunikationsmitteln als
der Sprache, etwa mit Gesten
oder Vorzeigen, zu verstandi-
gen. Teilweise versuchten
sie, Schriftsprache zu spre-
chen, denn der Unterricht der
gehorlosen Kinder erfolgt tib-
licherweise in Schriftdeutsch.
Die Gruppe der horenden
Kinder musste vermehrt Tole-
ranz aufbringen, wenn ein
horbehindertes Kind eine
Spielregel nicht auf Anhieb
verstand. Anderseits lernten
die horenden Kinder auch,
sich abzugrenzen, wenn es
flir sie wahrend des freien
Spiels zu schwierig wurde.

Eine Abgrenzung, die auch
ausdricklich erlaubt war,
denn die horenden Kinder
sollten nicht Gberfordert wer-
den. Anderseits kann das ge-
meinsame Spielen mit den
Horbehinderten gerade auch
jenen horenden Kindern Er-
folgserlebnisse  bescheren,
die ansonsten nicht zu den
vifsten gehoren. Die beiden
Kindergartnerinnen staunten
immer wieder, wie schnell
die horbehinderten Kinder
auch komplizierte Ablaufe
durch Beobachten und Nach-
ahmen begriffen. Manche Er-
klarungen wurden dadurch
Uberflissig, der Spielablauf
gewann so an spielerischer
Lebendigkeit. Ein Beispiel:
Die horbehinderte Tamara
bastelte am Tisch mit zwei
horenden Kindern. Tags
zuvor hatte sie beobachtet,
wie eines der Kinder Glim-
mer in einem Teller sowie
Kleister holte. Ohne zu z06-
gern und ohne Hilfe gelang
es Tamara, aus zwanzig
Schubladen ohne Bezeich-
nung im ersten Versuch den

Teller zu finden, lief damit
zum Ort, wo der Glimmer
aufbewahrt ist, und holte sich
anschliessend im  Kihl-
schrank den Kleister. Fiir das
Selbstvertrauen der horbe-
hinderten Kinder von gros-
sem Wert war die Erfahrung,
dass sie in manchen Berei-
chen - etwa in der visuellen
Wahrnehmung, im Zeichnen,
Basteln oder auch Turnen —
oft bessere Leistungen er-
bringen als die horenden Kin-
der.
Auffallend war, dass sich
beide Kindergruppen, beson-
ders aber jene der Horbehin-
derten, jeweils sehr auf den
gemeinsamen Donnerstag-
nachmittag freuten. Spielten
die beiden Gruppen anfangs
der Projektwoche im Freispiel
noch vorwiegend unter sich,
so war gegen Wochenende
immer haufiger gemeinsa-
mes Spielen zu beobachten.
Den beiden Lehrkraften ist
klar, dass ein wochentliches
Zusammenkommen an
einem halben Tag fiir eine
umfangliche Integration zu
wenig ist. Das zeigte auch die
Projektwoche, wahrend der
sich positive Ansatze im so-
zialen Bereich vertieften.
Sinnvoll ware eine intensi-
vere Zusammenarbeit mit
beiden Kindergruppen uber
einen langeren Zeitraum.
Ideal waére eine vollige Inte-
gration von horbehinderten
Kindern in «Normalkinder-
garten», finden die beiden
Kindergartnerinnen. Das al-
lerdings wiirde geeignete
Raumlichkeiten (Doppelkin-
dergarten) sowie die Mithilfe
einer Therapeutin fur die be-
hinderungsspezifische Thera-
pie bedingen.

Yvonne Reck-Schoni/BAZ

Impressum Gehorlosen-Zeitung

Erscheint je am 1. und 15. des Mo-
nats (am 1. Juli/August und am Jah-
resende als Doppelnummer)
Auflage: 1600 Exemplare

Herausgeber:

Schweiz. Verband fiir das Gehor-
losenwesen (SVG)
Zentralsekretariat
Sonneggstrasse 31, 8033 Ziirich
Telefon 01 262 57 62
Schreibtelefon 01 262 57 68
Telefax 01 262 57 65

Redaktionsadresse:
Gehdrlosen-Zeitung
Briinishaldenweg 1

5610 Wohlen

Telefon und

Schreibtelefon 057 22 33 12
Telefax 057 23 12 49

Redaktion:
Monika Landmann (la)

Redaktionelle Mitarbeiter:
Paul Egger (gg),
Linda Sulindro (Isu)

Verwaltung, Abonnemente,
Adressanderungen,

Druck und Spedition:
KASIMIR MEYER AG
Grafischer Betrieb, Kapellstr. 5
5610 Wohlen

Telefon 057 22 27 55

Telefax 057 22 92 36

Redaktionsschliisse:
GZ Nr. 20: 16. September
GZ Nr. 21: 30. September

GZ-Abonnement

() Ja, ich mochte ein Jahres-Abonnement der Gehorlosen-
Zeitung zum Preis von Fr. 45.— /Jahr.

Vorname und Name

Adresse

PLZ Wohnort

Unterschrift

Bitte ausfiillen und an folgende Adresse senden:
Kasimir Meyer AG, Kapellstrasse 5, 5610 Wohlen



	Neue Welten für hörende und gehörlose Kinder

